
LID

Hängende Augenlider sind ein ästhetisches Prob-
lem, das Frauen wie Männer gleichermaßen be-
trifft. Die Betroffenen leiden darunter, dass sie im-

mer müde aussehen und älter wirken als sie sind. In vie-
len Fällen sind Schlupflider das Resultat von erschlaffter
Muskulatur, dem Absinken der Stirn- und Augenbrauen-
partie oder einem generellen Hautüberschuss. Deshalb
gehört die operative Lidstraffung weltweit auch zu den
häufigsten Beauty-OPs. Doch nun gibt es eine Alternative
zum Skalpell: das Plasmage-Lifting. Dabei handelt es sich
um eine unblutige Methode die Augenlider zu straffen.
Dr. Eva Wegrostek bietet die Methode in ihrer Praxis an.

Was steht hinter dem Plasmage Lifting?
Dr. Eva Wegrostek: Die ästhetische

Medizin besinnt sich immer mehr auf
die Natur und in diesem Zusammen-
hang wurde das Plasmage Lifting,
eine nicht invasive Methode zur
Lidstraffung entwickelt. Dabei kommt

atmosphärisches Plasma, ein Aggre-
gatzustand von Energie, zum Einsatz.

Diese Energie wird durch das Plasmage-
Gerät als Plasmastrahl – vergleichbar mit einem Gewitter-
blitz im Miniaturformat – auf die Hautoberfläche übertra-
gen. Auf diese Weise lässt sich überschüssige Haut mit
sehr hoher Präzision schonend verdampfen. Durch das
Plasma werden natürliche Heilungsprozesse stimuliert, die
innerhalb weniger Tage zu einer nachhaltigen Straffung
der Augenlider führen.

Ist die Behandlung schmerzhaft und wann sieht man
einen Liftingeffekt?
Der Eingriff wird mit einer lokalen Anästhesie Creme
durchgeführt. Ein Ergebnis sieht man sofort nach der etwa
20-minütigen Behandlung. Falls noch eine drastischere
Straffung erwünscht ist, kann man den Eingriff nach vier
bis sechs Wochen wiederholen.

Was sind die Vorteile gegenüber herkömmlichen
Behandlungen zur Lidstraffung?
Der absolut natürliche Effekt, da ja nicht geschnitten wird.
Zudem wird das gesamte Oberlid gestrafft, ohne eine
Narbe zu hinterlassen. Man bleibt gesellschafts- und ar-
beitsfähig und trägt kein Operationsrisiko.

Wie lange hält der Effekt an?
Je nach Lebensart, bis das Gewebe wieder von neuem
erschlafft. Aber man kann im Durchschnitt mit einem
deutlichen Liftingeffekt für fünf Jahren rechnen.

Kann die Methode auch für andere „Problemzonen“
eingesetzt werden?
Die Plasmage kann auch zur Straffung der Unterlider ein-
gesetzt werden und bei Oberlippenfältchen, sowie zur
Handverjüngung und zur Faltenbehandlung.

Für wen ist das Plasmage-Lifting geeignet?
Für alle, die ihr dauernd müder Blick stört und wo der
Hautüberschuss noch nicht zu groß ist. Man bekommt
wieder einen frischen, wachen und jugendlichen Blick.

Welche Risiken gibt es?
Die sind vergleichsweise gering, da nur sehr niedrige
Energiedosen eingebracht werden. Hoher Sonnenschutz
wird, wie bei fast allen Behandlungen, in den darauffol-
genden Wochen empfohlen.

Kosten? Ab 950 €.

, Dr. Eva Wegrostek, Wollzeile 9, DG; 1010 Wien;
Tel. 01/ 9439393, www.wegrostek.infoFO
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LIFTING
ohne Schnitt

WERBUNG


